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Erster Teil 

Einführung 

Die steigende Bedeutung des Flugverkehrs und sein damit verbundenes enormes 
Wachstum in den letzten Jahrzehnten sowie die zunehmende Lännempfindlichkeit 
der Bevölkerung haben dazu geführt, daß sich im Jahr 2000 Bevölkerungsumfra-
gen zufolge 46% der Bevölkerung durch Fluglänn belästigt fühlen. I Durch seine 
hohen Spitzenbelastungen, seine besondere Störqualität sowie durch fehlende Ab-
schirmmöglichkeiten ist der Fluglänn zum zweitgrößten Lännstressor neben dem 
Straßenverkehrslänn geworden? Angesichts der Wachstumsprognosen für den 
internationalen Luftverkehr, die ein jährliches Wachstum von ca. 4% voraussagen, 
wird die Lännbelastung der Bevölkerung in den nächsten Jahren sogar noch anstei-
gen.3 Die Aktualität und Bedeutsamkeit des Themas "Schutz vor Fluglänn" ist aus 
diesen Gründen offenkundig. Dies spiegelt sich nicht nur in den Reaktionen der 
Öffentlichkeit auf geplante Ausbauvorhaben an deutschen Verkehrsflughäfen wie 
Berlin-Schönefeld und Frankfurt wider, sondern ebenfalls in den Bestrebungen der 
Bundesregierung, eine Novellierung des 30-jährigen "Gesetzes zum Schutz gegen 
Fluglänn" zu schaffen. Auch auf europäischer Ebene ist die Dringlichkeit der 
Fluglännproblematik mittlerweile zutage getreten, die unter anderem in einem 
aktuellen Richtlinienvorschlag bezüglich Regeln und Verfahren für lännbedingte 
Betriebsbeschränkungen auf den Flughäfen der Gemeinschaft vom 29. 10. 2001 
ihren Ausdruck findet.4 Bis zum jetzigen Zeitpunkt ist jedoch noch keine Neurege-
lung zum Immissionsschutz vor Fluglänn tatsächlich verabschiedet worden. Mit 
einer Verabschiedung ist in nächster Zeit wohl auch nicht zu rechnen. 

I BMU, Umwelt 2000, S. 203. 
2 Sondergutachten 1999, Tab. 3.5-3. 
3 Die Flugbewegungszahl soll danach um 4,5% jährlich ansteigen, vgl. Sondergutachten 

1999, Tz. 483. Diese Entwicklung wird sich trotz des kurzzeitigen Rückgangs des Luftver-
kehrs nach dem Anschlag vom 11. September 2001 in New York weiter fortsetzen, vgl. 
Umweltgutachten 2002, Tz. 581. 

4 Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über Regeln 
und Verfahren für lärmbedingte Betriebsbeschränkungen auf Flughäfen der Gemeinschaft, 
COM (2001) 695; von Bedeutung ist weiterhin der Vorschlag für eine Richtlinie des Europäi-
schen Parlaments und des Rates über die Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm, 
ABlEG C E/2ooo/337/251 (COM (2000) 468), der Vorschläge für Lärmminderungspläne 
enthält. 

2* 



20 1. Teil: Einleitung 

Die sich verschärfende Belastungssituation und die überfalligen Novellierungs-
vorhaben geben daher Anlaß zu einer kritischen Überprüfung des bestehenden 
rechtlichen Schutzes vor Fluglärm. 

A. Ziel und Gang der Untersuchung 

Die bisher existierenden Vorschriften zum Schutz gegen Fluglärm sind in den 
verschiedenen luftverkehrsrechtlichen Regelungen verstreut. Je nach ihrer Ziel-
richtung lassen sie sich einteilen in Vorschriften zur Bekämpfung des Fluglärms 
am Fluggerät, beim Flugbetrieb und im Rahmen der Infrastruktur, das heißt an erd-
gebundenen Luftfahreinrichtungen. Alle gemeinsam sollen zu einem effektiven 
Lärmschutz für die betroffene Bevölkerung führen. 

Im Rahmen der vorliegenden Arbeit soll ausschließlich auf den Schutz vor flug-
lärm bei der Planung der Anlage und des Betriebs von Verkehrsflughäfen einge-
gangen werden. Dabei erklärt sich die Beschränkung auf Verkehrsflughäfen dar-
aus, daß sich hier die Fluglärmproblematik in besonderem Maße stellt.5 Dies ist 
sowohl begründet durch die Art der nutzungsberechtigten Luftfahrzeuge6 und 
durch die Größe und Kapazität der Flughafenanlage 7 als auch durch ihren Wid-
mungszweck8 und die hinter ihm stehenden öffentlichen und wirtschaftlichen 

5 Ein Flugplatz ist "ein festgelegtes Gebiet auf dem Lande oder Wasser (einschließlich 
Gebäude, Anlagen und Ausrüstung), das ganz oder teilweise für Ankunft, Abflug und Bewe-
gungen von Luftfahrzeugen bestimmt ist." (Anhang 14 zum leAO-Abkommen (Abkommen 
über die Internationale Zivilluftfahrt vom 07. 12. 1944, BGBl. 1956 11, S. 411, das seitdem 
verschiedentlich abgeändert worden ist)). § 6 LuftVG und die dazugehörigen Ausführungsbe-
stimmungen (§§ 38 ff. LuftVZO) unterscheiden drei Typen von Flugplätzen, nämlich Flug-
häfen, Landeplätze und Sege1fluggelände. Gemäß § 38 Abs. 1 LuftVZO sind Flughäfen Flug-
plätze, die nach Art und Umfang des vorgesehenen Flugbetriebs einer Sicherung durch einen 
Bauschutzbereich nach § 12 LuftVG bedürfen. Sinn und Zweck der Definition des § 38 Luft-
VZO ist es, daß Flugzeuge ab einer bestimmten Größe grundsätzlich nur auf Flughäfen ver-
kehren sollen. Für derartige Flugzeuge ab etwa 20 t Höchstabfluggewicht sind in der Regel 
Start- und Landebahnen von mindestens 1500 m Länge und mindestens 30 m Breite erforder-
lich, ferner entsprechende Rollwege, Abstellflächen und sonstige Infrastruktureinrichtungen 
(Hoft1umn/Grabherr, LuftVG, § 6, Rn. 11). 

6 Von Segelfluglätzen, § 54 LuftVZO, unterscheiden sich Flughäfen durch die Art der nut-
zungsberechtigten Luftfahrzeuge. Sinn und Zweck der Regelung des § 38 LuftVZO ist es 
nämlich, daß Flugzeuge ab einer bestimmten Größe grundSätzlich nur auf Flughäfen verkeh-
ren sollen. 

7 Im Gegensatz zu Landeplätzen, § 49 LuftVZO, besitzen Flughäfen Anlagen und Einrich-
tungen. 

8 § 38 Abs. 2 LuftVZO differenziert weiterhin zwischen Verkehrsflughäfen und Sonder-
flughäfen. Diese lassen sich unterscheiden nach ihren Benutzern. Während Verkehrsflughäfen 
grundsätzlich jedermann zum Starten, Landen und Rollen zur Verfügung stehen und dem 
Widmungszweck nach dem allgemeinen Verkehr dienen sollen, ist der Benutzerkreis der Son-
derflughäfen nach der jeweiligen Zweckbestimmung eingeschränkt. 
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Interessen. An den Verkehrsflughäfen tritt demnach im Hinblick auf den Lärm-
schutz das größte Konfliktpotential auf. 

Die ideale Lösung, einen Verkehrsflughafen so zu planen und anzulegen, daß er 
wegen seiner Lage fernab von besiedelten Gebieten keine Lärmbelästigungen mit 
sich bringt, läßt sich angesichts der Siedlungsstruktur in Deutschland nicht verwirk-
lichen. Das Fluglärmproblem wird daher selbst bei einer an Lärmkriterien gemesse-
nen günstigen Standortwahl stets eine Rolle spielen und im übrigen wegen baulicher 
oder betrieblicher Änderungen bei bestehenden Flugplätzen aktuell bleiben. 

Der Schutz vor Fluglärm im Rahmen der Zulassung eines Flughafenvorhabens 
wird dabei im wesentlichen durch die Vorschriften des luftverkehrsrechtlichen Pla-
nungsrechts gern. §§ 6, 8 ff. LuftVG gewährleistet, in dem Lärmschutzbelange -
insbesondere durch die Vorschrift des § 9 Abs. 2 LuftVG - eine große Rolle spie-
len. Im Rahmen des luftverkehrsrechtlichen Planungsrechts können erhebliche 
Verbesserungen des Fluglärmschutzes bewirkt werden, indem Fluglärm durch 
anlagen- oder betriebsbezogene Regelungen bis zu einem gewissen Grad bereits in 
der Entstehung verhindert werden kann und auch nachträgliche Regelungen zugun-
sten des Lärmschutzes getroffen werden können. Allerdings existiert bisher keine 
Grenzwertregelung, die die zulässigen Fluglärmbelastungen bei der Planung von 
Verkehrsflughäfen bindend festlegt, so daß die zuständigen Planfeststellungsbehör-
den bzw. im Streitfall die Gerichte diese von Einzelfall zu Einzelfall unter Anwen-
dung verschiedener Kriterien festlegen. 

Anliegen der vorliegenden Arbeit ist es, die bestehenden Regelungen zum 
Lärmschutz in der Flughafenplanung kritisch zu überprüfen und ihre Defizite her-
auszuarbeiten. Auf diese Weise soll die Erforderlichkeit einer Grenzwertregelung 
im Sinne einer "Fluglärmschutzverordnung" verdeutlicht werden. Die weitere 
Zielsetzung der Arbeit liegt darin, Möglichkeiten der rechtlichen Ausgestaltung 
dieser "Fluglärmschutzverordnung" aufzuzeigen, durch die der Schutz vor Flug-
lärm effektiviert werden könnte. 

Die Arbeit gibt zunächst im Ersten Teil eine Einführung in den komplexen Cha-
rakter der Fluglärmproblematik, im Rahmen derer die physikalischen Grundbe-
griffe des Fluglärmphänomens sowie die Auswirkungen des Lärms auf die Ge-
sundheit in medizinischer Sicht dargestellt werden. Weiterhin wird kurz auf die 
politische und wirtschaftliche Dimension des Schutzes vor Fluglärm hingewiesen, 
die in diesem Bereich oftmals eine ausschlaggebende Rolle spielt. In dem Zweiten 
Teil der Arbeit wird die bisherige Behandlung des Lärmschutzes in der luftver-
kehrsrechtlichen Planung dargestellt. Mangels eindeutiger gesetzlicher Grenzwert-
regelungen werden die zulässigen Lärmbelastungsgrenzen bisher von Verwaltung 
und Rechtsprechung festgelegt. Im Laufe der Zeit sind hierzu bestimmte Kritierien 
entwickelt worden, nach denen die Zumutbarkeit von Lärmbeeinträchtigungen 
durch Fluglärm beurteilt wird. Dennoch bestehen in diesem Bereich erhebliche 
Unsicherheiten und Defizite. Anliegen der Arbeit im Dritten Teil ist es daher, die 
Erforderlichkeit einer Grenzwertregelung für die luftverkehrsrechtliche Planung 
aufzuzeigen. Im Anschluß daran sollen im Vierten Teil die Gestaltungsprobleme 


